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Verordnung de8_Landeihanp6mamie8 von Steiennark vom [... ] über den beichränkten
£eS^?^^?8-Betreltai°?w. erbot von."temen Penonenanwle ÄnffligenundBedtagungm
toKlnderbUdnng»- und -betrenmigieinrichtnngen zur Bekämpfung der Verbreitung v^

_AufGnmd^e8 § 3 Abs. l imd des § 4 Abs. l COVID-lP-Maßnalnnengesetz, BGBL I Nr. 12/2020 in
der Fassung BGB1. 1 Nr. 104/2020 wird vnoidnet:

81
Buchräakter Betrieb In Klnderbetnuimgidnrichtnngen

(l)Die Betreuung von Kindern in Kmlabelreuuiigseimiclitungen naCh dem Stmk. KindeAadungs-
vad. ̂ -betreuungsgesetz (Kmdfflkrippm, Kmdngärten, Heilpädagogische kmdei^rim, Hnte,
Hdlpädagogisclu Horte, Knuierfiäuaer, Tagesmntter/Tagesväter) wnd imt dflr MaBgabe dnpsclntota,
dass sowohl du Kmtedichte als auch die ÄnzaU der SoziaBBmtokte allgemein reduamt wndm S^n
die MöglicUmt gegeben ist, soüen Kinder zu Hause betreut werden. Enw BetteuungAuch GTOßdton 8oU
dabei vemueden werden.

(2) Es werden sämtliclie Betreunngsangebote da- m Abs. l genannten Kindnbetreunngseümchtungen
fcalkKmder angeboten und suAt^rateUt-unabhängig wm der Art der bemflichmTä^^
bzw. dff Erziehungsberechtigten oda- davon, ob die AAeit im Home-Office vuridtet wSen iBmnodar
ob eine Betreuung zu Hause möglich ist.

(3) Die Betreuungsdauer orientiert sich am Bedarf der Htem nmarlialb der am Standort üblichen
Offinmgszeiten.

(4) Die Leiterin/Der Leiter der Kmdubetreuangseüirichtung hat die Eltern und
Baehungsberechtigten umgahend über die notwendigen Ma&ialnnen zu infbimieim und mmnt die
Meldungen zum Besuch der Emrichtung sowie über die häualiclie Betreuimg entgegen.

S2
Betretungiverbot von exteraen Penonen in Kinderbndung»- und -betreuungidnrichtungm
(l) Das Betreten von Kmdertüdungs- und -betreuimgadmichtungen ist Peraonen, die mcht diesen

Einrichtungen angehören (exfcme PereoDsn) unteraagt.
(2)DasBetretung8vubotde8Ab8. l gut nicht fBrPeraonen der 1:1 Betreuung fBr Kinder mit eihöhtem

Betreuungsbedarf.

S3
Auflagen und Bedtagnngen liir Penonri und auigenomnwne externe Penonen

(l) Beim Betreten von Kinderbildungs- und -betreuuiigseniriditungen ist gegenüber anderen
erwachsenen Peraonen, die nicht im gemdmamen Haushält kben, ein Abstand vonmindwtensdnffln
Meter dnzulialteD. Kann der Abstand nicht dngelulten werden, ist eme den Mund- und Nasmbereid
abdeckende imd eng anUegmde medumsche Schntzvomchtuag zu tragen oder dimA smstige geeignete
Schutzmaßnahmen das Infektionsrisiko zu müumieren.

(2) Um einen gnqipmubergreifenden Einsatz zu venneiden hat der Erhalter der KindeAildimgs- und
-betreuungsennichtung sicherzusteUen, dass das für die Kmdnbetnuung notwmdige Pasmalto
fiatgelegte Teams emgeteüt und fixen Betnumigsgruppen zugeordnet wild.

(3) Abweichend von Abs. 2 können gruppenabeigreifciide Eimätze stattfinden, vm eine
UulBrachreihmg des im Stmk KindeiUldungs- und -betnuungsgeaetz vorgeaeheDen Persmaiashlüsselszu
venneidm. Zudem kmmen Peraonen, die nicht ständig eüiCTGruppe zugeordnet sind, ACT laut Stoik.
Kindeibfldungs- und -bebeuungsgesetz zum Peraonal äUen (sog. Springo-), woclunweise nnCT &wpe
zugeordnet werden.

^(4) Die Pflicht zum Tragen emer den Mund- imd Nasenberdch abdeckenden und eng anlit
mechanischen Schutzvomchtung gemäß Abs. l gut nicht

l. fflr Peraonm, denen dies aus gesimdluitlichen Grimden nicht zugemutet wnden kann. Dies&Us
darf auch einemcht eng anliegende, aber den Mund- und NaseiAereich TOUständig abdacfcmde
meclmnisdie Sdnitzvmrichtung getragen werden. Eine vollständige Abdeckung liegt vor, wmn
die nicht eng anliegende Sclutzvonichhmg bis zu den Ohren und deutlich unter das Kinn reicht.
Sofern den Personen auch dies aus gesundheitlichen Grtnden nicht zugemutet weidanhun^ gut
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die Verpflichtung zum Tragen einer den Mund- und Nasenbneich abdeckBnden nwchamschen
Schutzvorrichtung nicht, und

2. während der Konsumaäon von Speisen und GetränlcBn.

84
Auflagen und Bedingungen fltr Eizlehunpberechtlge

Die Übergabe und Obemahnu des Kindes hat am Eingang der Kindeibildungs- imd -
bebemmgseumchtung zu erfolgen, wobei der Erlialter der Eimichtung hieibd für einea geoninetan, den
gleichzeitigen Zustrom vermeidenden Ablauf zu sorgen hafc Ist dies au^rond der örtlichen Gegebenheiten
nicht mfiglich, hat der Eriialter für emen zeitlich gestaffelten Ablauf zu sorgen.

Ss
Auflagen und Bedtognngen tBr dm Betrieb der KlnderbUdunga- und -betreuungldnrlchtnng

(l) Der Erhalter hat zur Minumerung des Infisktionsriailios die Hygifinekonzepte und Ldtflkien des
Landes Steiennark umzusetzen, welches nisbesondere Vorgaben für das Durohlüßen, das Reinigen und das
Desinfizieren von Räumlichkeiten sowie allgemeiiu HygienemaBnalnnen fBr Kinder, Pereonal, exteme
Personen und Begleilperaonm beinlialtm.

(2) Aktivitäten sind, wo dies pädagogisch sümvoU imd oiganisatorisch mfiglich eracheint, ms Freie zu
verlagern. Sport m Gruppen und gemeinsamer Gesang sindjcden&Us un Freien durchzuffihreai.

(3) Veranstaltungen sind mir innerlialb der geschlossenen Betreuungsgrqipe zulässig.

(4) Eme DuTChmischimg der einzelnen Betreuungsgrappen ist nicht gestattet, sofera ea die imunlichen
Gegebenheiten vor Ort emmglichen/erlauben.

86
Auuuhmea

Betretungsvnbote sowie Auflagen und Bedingungen nach dieser Veroidmmg gelten nicht
l. zur Abwendung diwr umnittBlbaren Gefahr fBr Leib, Leben und Eigentum,
2. zum Zweck der Durelifuhnmg notwendiger behfinBidier KoatroUen imd behonllicher Aufticht,

sowie Beratung.

87
Glaubhallinachung

(l) Das Vorliegen des Ausnahmegnmdes gemäß § 3 Abs. 4 Z l, wonach aus gesundheitlichen
Gründen das Tragen einer den Mund- und Nasenberdch abdeclcenden mechanischen Schutzvonichtung
nicht zugemutet werden kann, ist dureh eine von einem m Östeneich zur selbstsändigen Benifiausübui^
berechtigten Aizt ausgesteUtB Bestätigung nachzuweisen und auf Verlangen gegenllber

l. Oiganen des BfiGmtliclien Sicherheitsdienstes,.
2. den Behoiden und Verwaltungsgerichten bei PartdenverkBhr imd Amtshandlungen sowie
3. Erhaltern von Kindertüdunga- und -betreuimgsenirichtung zur Wfdnnehmung ihrer Pflicht gemäß

8 8 Abs. 4 des COVID-lP-Maßnahmengesetzes (COVm-19-MG), BGBL I Nr. 12/2020 m der
Faasimg BGBL I Nr. 104/2020,

glaubhaft zu machen.

(2) Wurde das Vorliegen eines Ausnahmegrundes geinäß Abs. l Z 3 glaubhaft gemacht, ist der
Eiiialter der Kmdeibüduiigs- und -betreuimgseinrichtung semer Pflicht gemäß § 8 Abs. 4 des COVID-19-
MG nachgekommen.

s»
ZdtUcher Gdtimgiberelch

Diese Veroidmuig tritt mit dem 17. November 2020 m Kraft und mit Ablauf des 6. Dezember 2020
auBer Kraft.
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89
AußerkralUretm

Mit dam Inlaafttreten dieser Venadmmg tritt die Veroidnung [... ] über das Betretungsverbot von
externen Personen sowie Auflagen und Bedingungen in Kindcrbüdungs- und -betreuungsemrichtungen zur
Bekämpfung der Veibreitung von COVID-19, LGB1. Nr. 9J8/2020, außer Kraft.

Fflr den Landediauptmann

dear Un J e Bogner^StranB


